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Vorwort

Mit dem vorliegenden Band tritt das Burgdorfer Jahrbuch zum
zehnten Mal vor die Oeffentlichkeit. Es handelt sich also um
ein kleines Jubiläum.

Wenn im Vorwort zum ersten Band gesagt wurde: »Das Burg-
dorfer Jahrbuch 1934 ist ein erster Versuch«, so können wir
heute mit Genugtuung feststellen, daß der Versuch gelungen
ist. Eine stattliche Reihe inhaltsreicher Bände gibt Kunde
davon, daß auch in einer kleinen Stadt reges geistiges Leben
pulsieren kann — wenn man es wagt, auch nur ein klein wenig
über die Alltagssorgen hinaus zu denken. Von Jahr zu Jahr ist
die Zahl unserer Freunde gewachsen, sodaß wir glauben, daß

unser Jahrbuch den Wünschen weiter Kreise gerecht wird.

Im verflossenen Jahrzehnt durften wir manche wertvolle Arbeit
publizieren, und schon jetzt enthält das Burgdorfer Jahrbuch
verschiedenes neues Quellenmaterial. Eine ganze Reihe
interessanter Themen wartet noch der Bearbeitung, dafür sorgt die

Vergangenheit unserer ehrwürdigen, kleinen Stadt.

Auch die wirtschaftlichen Grundlagen unseres Jahrbuches
konnten geschaffen werden. Dank der verständnisvollen
Einstellung von Behörden, Subvenienten und Inserenten zu unseren
Bestrebungen war es möglich, die finanziellen Mittel immer
wieder aufzubringen.

Nach den Einschränkungen der letzten Jahrgänge hegten wir
den Wunsch, den vorliegenden Jubiläumsband etwas zu erweitern,

und so haben wir uns gestattet, die bedeutenderen Firmen
Burgdorfs um ihre finanzielle Mithilfe anzugehen. In
großzügiger Weise haben uns einige Firmen unterstützt, ihnen allen
sei unser bester Dank ausgesprochen.

Auch unsere Schriftleitung ist erweitert worden: Als neues
Mitglied der Redaktionskommission konnte unser Mitbürger
Dr. Franz Fankhauser, Winterthur, gewonnen werden,
der seit Jahren tatkräftig mitgearbeitet hat.
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Möge der vorliegende festliche Band wiederum unsern Freunden

von nah und fern willkommen sein, als Bote aus der engern
Heimat, als Ausdruck der Liebe zur Vaterstadt.

Spätere Generationen aber mögen sich stets daran erinnern,
daß diese Zeilen verfaßt wurden in einer Zeit grimmigsten
Weltkrieges, der bisher, wie durch ein Wunder, unser Schweizerland

verschont hat.

Burgdorf, im November 1942.

Die Schriftleitung des Burgdorfer Jahrbuches:

Dr. F. Lüdy, Vorsitzender; E. Bechstein;
Dr. F. Fankhauser; K. A. Kohler; C. Langlois;
Dr. M. Widmann.
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